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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Altenfurt III : SC 1904 Nürnberg VII 
Donnerstag, 21.03.2024, 20:15 Uhr

TSV Altenfurt III und SC 1904 Nürnberg VII schenkten sich 
nichts

Jubel herrschte am Donnerstagabend, als Johannes Welsch nach ca. 3 Stunden den Matchball für
den SC 1904 Nürnberg VII im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Nord) eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TSV Altenfurt III. Das
Heimteam konnte im 17. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht ins
Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TSV Altenfurt III nun ein Punkteverhältnis
von 27:7 in der Tabelle auf, während der der SC 1904 Nürnberg VII 14:20 Punkte hat.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nur einen Satz
verloren Bär / Gruhl beim 11:8, 11:8, 7:11, 12:10 gegen Trunk / Ewert und holten somit einen Punkt
für ihre Mannschaft. Keinen Zähler beisteuern konnten Akbulut / Schröer im Spiel gegen Welsch /
Thieme, das 0:3 verloren ging. Dass die unterlegenen Heimspieler Akbulut / Schröer nur 6 Bälle im
gesamten Match erzielen konnten, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Sergej
Bär konnte derweil einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Dieter Trunk beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Die richtige Taktik hatte Hüseyin Akbulut beim 3:0-Erfolg gegen
Johannes Welsch von Beginn an. 9:11, 11:7, 11:4, 7:11, 7:11 hieß es dagegen am Schluss des
nächsten Spiels, als Markus Gruhl und Robert Ewert am Tisch die Schläger kreuzten. Lange
umkämpft war nachfolgend das Match zwischen Tobias Schröer und Martin Thieme, bevor sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Sergej Bär konnte im Spiel gegen Johannes Welsch
dagegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Hüseyin Akbulut
hatte seinen Gegner Dieter Trunk beim klaren 3:0 komplett im Griff. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Markus Gruhl eine Niederlage in vier Sätzen gegen Martin Thieme kassierte. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 5:4. Deutlich nach Sätzen war die folgende 0:3-Pleite von Tobias
Schröer gegen Robert Ewert. Da war final wirklich nichts zu holen. Nicht einen Satzgewinn überließ
Markus Gruhl seinem Gegner Johannes Welsch beim sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Gruhl nun
bei 26:15. Ein Satz reichte nicht, weshalb Sergej Bär die Partie gegen Martin Thieme, letztendlich
auf Basis der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 25:11 (Bär) und 20:19 (Thieme). Beim 3:1-Sieg von Hüseyin
Akbulut gegen Robert Ewert ging nur der erste Satz verloren. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Akbulut nun bei 27:9, während Ewert bislang 3 Siege und 2 Niederlagen
zu verzeichnen hat. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Tobias Schröer und Dieter Trunk holten am Ende
eines langen Mannschaftskampfes im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus.
Wenige Chancen hatte im Anschluss Tobias Schröer beim 9:11, 6:11, 7:11 gegen seinen
Kontrahenten Dieter Trunk. Nach diesem Einzel steht Schröer somit bei 10 Siegen und 17
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Trunk ein 8:5 ausweist. Dieser
Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Altenfurt III nun ein Punktekonto von 27:7 Punkten auf,
während der SC 1904 Nürnberg VII vor dem nächsten Spiel, das am 12.04.2024 gegen die SpVgg



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.03.2024 (06:38) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Mögeldorf 2000 ansteht, 14:20 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Altenfurt III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.04.2024 gegen den SB Bayern 07 e.V. Nürnberg II.

 Statistik:
 TSV Altenfurt III

Doppel: Bär / Gruhl 1:0, Akbulut / Schröer 0:1 
Einzel: S. Bär 2:1, H. Akbulut 3:0, M. Gruhl 1:2, T. Schröer 0:3 

 SC 1904 Nürnberg VII
Doppel: Trunk / Ewert 0:1, Welsch / Thieme 1:0 
Einzel: J. Welsch 0:3, D. Trunk 1:2, M. Thieme 3:0, R. Ewert 2:1


